
[ Zucker ] Moderne Blutzuckermessgeräte  
benötigen nur noch geringe Mengen Blut.  
Umso wichtiger werden doch aber auch 
die hygienischen Aspekte bei der Mes-
sung?

[ Silke Heiss ] Kleinst-Blutmengen von  
zum Beispiel 1 Mikroliter sind für äußere  
Einflüsse natürlich anfälliger als größere  
Blutstropfen. Schon feinste Rückstände  
an den Händen wie Schmutz, Schweiß 
oder Essensreste können diese geringe  
Blutmenge beeinflussen. Daher ist es un- 
erlässlich, vor jeder Messung die Hände  
mit warmem Wasser und Seife zu wa- 
schen. Danach sollten die Hände gut ab- 
getrocknet werden, denn dadurch wird  

die Durchblutung angeregt und der Bluts- 
tropfen kann außerdem einfacher ge-
wonnen werden.

[ Zucker ] Wie bewerten Sie das Reini-
gen der Einstichstelle mit Alkohol?

[ Silke Heiss ] Normalerweise reicht ein 
Waschen der Hände aus und die Desin-
fektion der Finger vor der Blutentnahme 
mit Alkohol ist nicht notwendig. Außer- 
dem kann Alkohol ebenfalls einen Ein-
fluss auf die Messgenauigkeit haben. 
Wird dennoch mit Alkohol desinfiziert, so  
sollte der Test erst dann durchgeführt 
werden, wenn der Finger wieder voll-
ständig getrocknet ist.
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Nicht quetschen > Durch die  
dann austretende Gewebe- 
flüssigkeit kann die Blutprobe 
verfälscht werden

Code einstellen > Vor Anbruch 
einer neuen Packung Test-
streifen muss das Messgerät 
neu codiert werden

Hände waschen reicht >  
Alkohol zum Desinfizieren 
kann einen Einfluss auf die 
Messgenauigkeit haben

[ Zucker ] Kann das Quetschen des Fin-
gers bei der Blutentnahme Einfluss auf 
das Messergebnis haben?

[ Silke Heiss ] Wenn der Finger bei der  
Blutentnahme zu stark gepresst wird, tritt  
zusätzlich Gewebeflüssigkeit aus. Hier-
durch kann die Probe in der Tat ver- 
fälscht werden. Um die Durchblutung und  
somit den Blutfluss anzuregen, reicht es 
aus, die Hände mit warmem Wasser zu  
waschen, anschließend trocken zu frottie- 
ren und vor der Blutentnahme den Finger  
sanft zu massieren.

[ Zucker ] Um zuverlässige Messergeb- 
nisse zu erhalten, müssen aber doch auch  
Rahmenbedingungen wie beispielsweise 
die Temperatur beachtet werden?

[ Silke Heiss ] Richtig! Bei einer Benut-
zung von Blutzuckermessgeräten ist es  
wichtig, auf die Arbeitstemperatur sowie  
die Luftfeuchtigkeit zu achten. Diese  
Werte, die auch im Benutzerhandbuch 
zu finden sind, dürfen nicht überschrit- 
ten werden. Falls das Gerät einmal zu  
starker Sonneneinstrahlung ausgesetzt 
worden oder zu kalt geworden ist, muss  
es vor der Benutzung wieder auf die an- 
gegebene Betriebstemperatur gebracht 
werden. 

[ Zucker ] Essentieller Bestandteil des 
Messens sind ja die Teststreifen. Haben 
Sie für unsere Leser einige Tipps zur 
korrekten Aufbewahrung?

[ Silke Heiss ] Wichtig ist, dass die Test-
streifendose umgehend fest verschlossen  
wird, nachdem der Teststreifen entnom- 
men wurde. Denn das Trockenmittel in  
der Teststreifendose sorgt dafür, dass 
die empfindlichen Teststreifen bei der 
Entnahme keinen Schaden nehmen. Bei  
korrekter Aufbewahrung in dem Original- 
röhrchen und außerdem trocken und gut  
verschlossen ist gewährleistet, dass die 

Blutzuckerwerte genau ermittelt werden  
können. Nach dem ersten Öffnen der Test- 
streifendose sind die Teststreifen inner- 
halb von drei Monaten (OneTouch® Ultra®, 
OneTouch® Ultra2®, OneTouch® UltraEasyTM,  
OneTouch® UltraSmart®, EuroFlash®) bzw. 
vier Monaten (OneTouch® GlucoTouch®, 
OneTouch® Basic®, OneTouch® Profile®) 
aufzubrauchen. Somit ist die gleichblei- 
bende Qualität der Teststreifen sicherge- 
stellt. 
Weiterhin müssen die Teststreifen vor zu  
hohen Temperaturen und der Bildung von  
Kondensflüssigkeit geschützt werden. So  
ist zum Beispiel im Sommerurlaub darauf  
zu achten, dass die Streifen keiner direk- 
ten Sonneneinstrahlung ausgesetzt sind.  
Für den Urlaub bieten verschiedene Her- 
steller geeignete Isoliertaschen an. Die 
Teststreifen dürfen aber keineswegs im 
Kühlschrank aufbewahrt werden. Der zu- 
lässige Temperaturbereich der jeweiligen  
Teststreifen ist auf dem Beipackzettel ver- 
merkt.

[ Zucker ] Und mit der Codierung des Blut-
zuckermessgerätes kann die Messung los- 
gehen?

[ Silke Heiss ] Ganz genau. Das Blutzucker- 
messgerät muss vor Anbruch einer neuen 
Packung Teststreifen nur noch auf den  
neuen Code eingestellt werden. Alle Blut- 
zuckermessgeräte von LifeScan können  
ganz einfach per Knopfdruck codiert wer- 
den und ein separater Streifen oder Chip  
ist hier nicht notwendig. Danach erhält 
der Anwender innerhalb von 5 Sekunden  
ein zuverlässiges Messergebnis.

Haben Sie weitere Fragen oder Anregun-
gen für uns? Rufen Sie uns an – selbst-
verständlich kostenfrei. Wir freuen uns 
auf Sie! ■
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Teststreifendose gut 
verschließen > So nehmen 
die empfindlichen Test-
streifen keinen Schaden


